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Hitfamily-Fanclub-Treffen mit Stefanie Hertel und Stefan Mross

VEITSHÖCHHEIM (gz) „Ein Schla-
ger-Star zum Anfassen“, so präsen-
tierte sich Stefanie Hertel ihren
Fans am Wochenende in Veitshöch-
heim beim zweiten bundesweiten
Treffen der 14 Hitfamily Fanclubs
aus Deutschland, Österreich und
der Schweiz. Die erstmals beim
Volksmusik-Grand Prix 1992 siegrei-
che Sängerin weilte hier zusammen

mit dem Trompeter und Entertainer
Stefan Mross, mit dem sie seit 2006
verheiratet ist und eine Tochter hat.
Die Hitfamiliy, zu der auch noch
Stefanies Sänger-Vater Eberhard
Hertel gehört, pflegt schon seit vie-
len Jahren Kontakte nach Veits-
höchheim. So nahmen Stefanie und
Stefan 2002 erstmals an einer Wein-
lese des Weingutes Hessler teil und

trugen sich später ins Goldene Buch
der Gemeinde ein. Zuletzt hatte die
Schlagersängerin 2009 mit dem ört-
lichen Fanclub bei der Pflanzaktion
„Weg der Jahresbäume“ mitge-
macht. Das Treffen der Fanclub-Lei-
ter sollte laut Organisator Huttner
dazu dienen, den Kontakt zwischen
ihnen durch besseres persönliches
Kennenlernen zu intensivieren und

ihre große Bedeutung für eine er-
folgreiche Fanarbeit hervorzuhe-
ben. Vereinbart wurde vom 25. bis
28 August dieses Jahres ein allge-
meines Fantreffen in Rust und am
11. Dezember ein weihnachtlicher
Fan-Nachmittag in Leipzig. Am
Abend zuvor hatte Fritz Huttner
seine Tagungs-Gäste mit fränki-
schen Imbiss-Spezialitäten ver-

wöhnt. Dabei führte das örtliche
Mitglied Edmund Pabst in die Kunst
des Schnapsbrennens ein. Zu sehen
sind auf unserem Bild Veitshöch-
heims Bürgermeister Rainer Kinz-
kofer, Stefanie Hertel und Stefan
Mross (Mitte). Außerdem die 14
Hitfamily-Fanclub-Leiter, darunter
Fritz Huttner (Vierter von links).
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Geschafft: Die jungen Musiker des Preisträgerkonzerts in Waldbüttelbrunn. FOTO: TILMAN TOEPFER

Vielversprechende Nachwuchsmusiker
Gelungenes Preisträgerkonzert „Jugend musiziert“ in Waldbüttelbrunn
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Von KLAUS LINSENMEYER
...................................................................................

REGION WÜRZBURG Die Preisträger
des Regionalwettbewerbs „Jugend
musiziert“ zeigten, eingeladen vom
„Kultur Forum Alte Kirche Waldbüt-
telbrunn“, ihr ausgereiftes Können
auf ihren Instrumenten, unter
denen die Streicher diesmal domi-
nierten.

Was die jungen Künstler auf dem
Podium vorführten, war beachtlich.
Haben es doch diese Musiker neben
der anstrengenden Schularbeit
durch das viele Üben, durch Geduld
und das Durchhaltevermögen zu
durchwegs erstaunlichen Leistungen
gebracht. Der Grad der technischen
Vorbereitung und das Niveau ihrer
Mitteilungsgabe lassen für ihre Zu-
kunft, und sei es nur aus Liebhaberei,
viel erhoffen.

Alle Teilnehmer der Veranstaltung
werden an den Landeswettbewerb
nach Garmisch-Patenkirchenweiter-
geleitet, machten sie doch eine über-
zeugende Figur betreffs ihrer Reife
und des stilistisch natürlichen Emp-
findens für die unterschiedlichen
Kompositionen dieses Konzertes.

Ludwig van Beethovens ersten
Satz der Sonate „Pathetique“, Claude
Debussys „L’Isle joyeuse“ und Pedro
Saenz’ Tango ging die Pianistin Lea-
Natalia Berninger mit selbstbewuss-
ter Gestaltungsfreude an. Gegenüber

den technischen Anforderungen
zeigte sie sich treffsicher gewachsen.
Mit entsprechendem Anschlag mar-
kierte die Schülerin in jener „Fröhli-
chen Insel“ Debussys ein kraftvoll
inszeniertes Fest der Freude, erfühlte

im Tango den richtigenNerv für jene
ursprünglich traurige Musik der Ar-
gentinier.
Gut aufeinander gehört, sicher im

Zusammenspiel und schon ziemlich
perfekt in der technischen Akkura-

tesse zeigte sich das Streichquartett
mit Sebastian Grötzner und Julia
Hetzer (Violine), Simon Kuhn (Vio-
la) und Sebastian Kuhn am Violon-
cello. Besonders wirkungsvoll gelang
ihnen das Allegro fugato aus Men-
delssohns Capriccio op.83/3.

Eine Steigerung bedeuteten die
Darbietungen des Klarinettisten
Markus Durst, am Klavier begleitet
von Nils Borggrefe. Den Klarinetten-
ton formulierte Durst modellierfä-
hig, wobei er sich locker und souve-
rän auf seinen Klavierpartner verlas-
sen konnte. Der Gitarrist Christoph
Nennweiler musste sich vor den Er-
folgen seiner Vorgänger nicht verste-
cken. Auch er gefiel durch die sensib-
le Vortragsart.

Zum Abschluss des viel verspre-
chenden Preisträgerkonzertes spiel-
ten Christian Emmert und Dorothee
Slenczka (Violine), Florence Borggre-
fe (Viola) und Cornelia Emmert
(Violoncello) Sätze aus Streichquar-
tetten von Dvorak, Haydn und Scho-
stakowitsch. Mit ausbalanciert wei-
chen Klangfarben wussten sie sensi-
bel zu jonglieren. Pure Musizierlust
verströmte die Aura einer vergnügli-
chen „Gesprächsrunde“.

Baustellenbesichtigung: Architekt Holger Kess erklärt Bürgermeister Rai-
ner Kinzkofer im neuen Saal im Obergeschoss die Öffnung der künftig
sichtbaren Holzbalkendecke . FOTO: DIETER GÜRZ

Millioneninvestition in den Ratskeller
Bauarbeiten gut im Zeitplan – neuer Pächter ist die Tucherbräu

VEITSHÖCHHEIM (gz/eug) Nicht
mehr wieder zu erkennen ist derzeit
das Innere des Veitshöchheimer
Ratskellers, den die Gemeinde für 1,5
Millionen Euro vonGrund auf sanie-
ren lässt.

In den letzten beiden Wochen er-
füllte ohrenbetäubender Lärm den
Rathaushof, denn die Arbeiter der
Firma Konrad aus Retzbach schütte-
ten über Fallrohre vor allem aus dem
Obergeschoss Unmengen Schutt in
die im Hof stehenden Container.
Ausgekernt wurden hier die bisheri-
gen Hotelzimmer.

Der neue, 100 Plätze für Feiern al-
ler Art, Tagungen und Veranstaltun-
gen fassende große Saal, hat bereits
Konturen angenommen.

Bei einer Baustellenbesichtigung
mit Planer Holger Kess konnte sich
nun Bürgermeister Rainer Kinzkofer
davon überzeugen, dass im neuen
Saal durch die Öffnung der histori-
schen Holzbalkendecke zum Dach-

geschoss hin ein großzügiger Raum-
eindruck entsteht und die vielen
Fenster an zwei Seiten vollen Ein-

blick in den Hofgarten gewähren.
Aber auch im Erdgeschoss verän-

dert sich einiges durch die Verset-

zung vonWänden. Sowird ein neuer
Zugang geschaffen und Küche und
Toiletten bekommen einen besseren
Platz. Nicht mehr wieder zu erken-
nen ist der Gastraum, denn das 1970
eingebaute Tonnengewölbe musste
aus statischen Gründen weichen.
Laut Kinzkofer sind bis auf dasMobi-
liar bereits alle Aufträge vergeben.

Auch ein neuer Pächter wurde be-
reits gefunden. Es ist dies laut Bürger-
meister die Tucherbräu in Nürnberg
mit Unterverpachtung an die Heil-
mann & Popp GbR Veitshöchheim,
die bereits das Restaurant Rokoko im
Weißen Lamm betreibt.

Wenn der Bauzeitenplan weiter so
gut eingehalten wird, können die
neuen Betreiber den Ratskeller An-
fang Oktober eröffnen. Er wird statt
bisher 120 dann 190 Gastplätze
haben. In den Sommermonaten
kann im Rathausinnenhof außer-
dem eine Terrassen-Fläche mit 80
Sitzplätzen genutzt werden.

10. Jugendtheater in Rottendorf

ROTTENDORF (eug) Bereits zum 10. Mal heißt es Vorhang auf für die Ju-
gend der Theatergruppe Rottendorf. Unter der Regie von Kathrin Schiefer
und Helmut Beuther werden die Stücke „Einladung zum Essen“, „Tante
Luise“ und „Das Interview“ von zehn Jugendlichen zum Besten gegeben.
Gespielt wird am Samstag, 2. und 9. April, jeweils um 20 Uhr im Marien-
heim Rottendorf. Der Eintritt ist wie jedes Jahr frei und eine Spendenbox
wird bereitstehen. Mit dem Erlös wollen die Jugendlichen wieder eine so-
ziale Einrichtung in der näheren Umgebung unterstützen. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter www.theatergruppe-rottendorf.de FOTO: HENNIG

Bürger sollen
Stellung
nehmen

Infoveranstaltung zur
B 26n in Hettstadt

HETTSTADT (eug) Gemeinsam mit
der Bürgerinitiative „Bürger und
Kommunen gegen die Westumge-
hung Würzburg B26n e.V.“ lud Bür-
germeister Eberhard Götz am Mon-
tag die Bewohner von Hettstadt zu
einer Infoveranstaltung in das Sixtus
Heim ein.
Wie die Veranstalter berichten,

waren zahlreiche Bürger erschienen.
Ihnen stellte Bürgermeister Götz zu-
sammenmit den 2. und 3. Vorsitzen-
den der BI, Günter Krönert undMar-
tin Heilig, die Pläne und Unterlagen
zum Raumordnungsverfahren vor.
Ebenso erläuterten die Referenten
die Möglichkeiten einer Stellung-
nahme die jeder einzelne Bürger
wahrnehmen kann.
Götz stellte klar, dass das Raum-

ordnungsverfahren keinen Rechts-
akt darstellt und somit auch noch
keine Rechtsmittel eingelegt werden
können. Günter Krönert von der BI
stellte unter anderem die prognosti-
zierten Verkehrszahlen für die West-
umgehung vor. Er wies auch darauf
hin dass die autobahnähnliche Bun-
desstrasse trotz jetzt schon abneh-
mendem Individual- und Schwer-
lastverkehr geplant wurde.
Die Veranstaltung endete mit

einem Appell an die Bürger, ihre in-
dividuellen Stellungnahmen bis 15.
April auf dem Postweg oder per
E-Mail an die Regierung von Unter-
franken zu senden.

Einfädeln machte
Schwierigkeiten
Unfälle am A 3-Kreuz

BIEBELRIED (eug) Dreimal hat es am
Dienstag beim Einfahren auf die A 3
am Biebelrieder Kreuz im Baustellen-
bereich gekracht. Insgesamt ent-
stand ein Schaden von 20 000 Euro.
Kurz vor 6 Uhr fuhr ein Audifahrer

auf der Nebenfahrbahn nach der An-
schlussstelle Rottendorf Richtung
Nürnberg. Als er auf die Hauptfahr-
bahn der A 3 wechseln wollte, über-
sah er wohl den links neben ihm fah-
renden Lastzug. Er schrammte mit
der gesamten linken Seite seines
Audi am Anhänger entlang.
Fünfzehn Minuten später kam ein

41-Jähriger mit seinem Pkw-Ge-
spann von der A 7 und wollte in
Richtung Frankfurt weiterfahren.
Laut Polizeibericht missachtete der
Fahrer die Vorfahrt des auf der A 3
ankommenden Sattelzuges. Der
prallte gegen den Anhänger, auf dem
ein Minibagger geladen war.
Am späten Nachmittag wollte ein

Autofahrer von Kassel kommend in
Richtung Nürnberg auf die A 3 ein-
fahren. Als er auf die Hauptfahrbahn
wechseln wollte, fuhr dort ein Last-
zug. Der Kleinwagen stieß gegen das
Zugfahrzeug, wurde zwischen dem
Lkw und dem Anhänger eingekeilt
und gegen die Betonbarrieren ge-
drückt. Verletzt wurde niemand.
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